
 
 
   
 

Wahrung von Persönlichkeitsrechten durch 
FEG-Gemeinden1 

Grundsätze 
Die Ausübung des christlichen Glaubens ist nicht nur ein Element der Religionsfreiheit, sondern 
auch ein wesentlicher Ausdruck der Persönlichkeit. Wir haben vor Gott und als Bewohner der 
Schweiz das Recht, selber zu entscheiden, wo und wie wir unseren Glauben ausleben und wer 
davon erfahren darf.2  
Die Verantwortung zur Wahrung der Persönlichkeit liegt beim obersten Organ einer Gemeinde, 
in der Regel der Gemeindeleitung. Hierzu gehört auch, dass die Gemeindeleitung sicherstellt, 
dass sich alle Arbeitszweige daran halten. Sie delegiert Verantwortungen an die jeweiligen Leite-
rinnen und Leiter der Arbeitsgruppen. Dies gilt zum Beispiel für Social Media-Seiten, welche von 
einer gemeindeeigenen Jugendgruppe betrieben werden.  
Es macht grundsätzlich keinen Unterschied, ob eine Information in elektronischer oder Papier-
form vorhanden ist. Bei elektronischen Informationen ist jedoch zu sehen, dass ihre Verbreitung 
wesentlich einfacher ist und ein Missbrauch nicht mehr gestoppt werden kann. 3 
Die nachfolgenden Anwendungsbeispiele für Gemeinden gelten auch dann, wenn Informationen 
auf einem passwortgeschützten Bereich einer Gemeindewebsite angeboten werden. 

Anwendungsbeispiele für Gemeinden 
Die Gemeinde muss klar bekanntgeben, welche Informationen, zu welchem Zweck, wo bekannt-
gegeben werden. Je sensibler eine Information ist, umso klarer muss die Zustimmung zur Ver-
wendung sein. Dies kann so weit gehen, dass die schriftliche Zustimmung einzuholen ist. 

Adressen 
 Besteht eine Mitgliederliste, so darf diese Liste nicht öffentlich publiziert werden. Auf 

der Liste ist ein solcher Hinweis anzubringen (Vertraulich – Nur für interne Zwecke). 
Wenn jemand nicht möchte, dass gewisse Informationen angegeben werden (z.B. Ge-
burtsdatum oder E-Mail Adresse), so ist dem Wunsch zu entsprechen.  

 Adressenlisten können gegen Unterschrift im Gemeindesekretariat bezogen werden. 
Mit der Unterschrift bestätigt der Bezüger, dass er die Adressen nur für Eigenbedarf 
benutzt, nicht veröffentlicht und keiner Drittperson zur Verfügung stellt. 

 Als Einzelperson wird man nur Mitglied der örtlichen FEG. Die FEG Schweiz kennt nur 
Gemeindemitgliedschaften.  

                                                        
1 Bundesverfassung, Art. 15 Abs. 2 http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995395/in-
dex.html#a15  
2 BV, Art 13 Abs. 2 http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995395/index.html#a13  
3 Bundesgesetz über den Datenschutz. Dieses Gesetz bezweckt den Schutz der Persönlichkeit und der Grundrechte von Per-
sonen, über die Daten bearbeitet werden. Besonders schützenswert Personendaten sind Angaben über die religiöse, welt-
anschauliche … Ansicht, Zugehörigkeit und Betätigung…“ Art 2 & 3 
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920153/index.html  

http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995395/index.html#a15
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995395/index.html#a15
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995395/index.html#a13
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920153/index.html


 
 
   
 

 Adressen sollten auf gemeindeeigenen Servern oder auf Web-Datenbanken abgelegt 
werden, die dem Schweizer Datenschutzgesetz unterliegen. Die zuständige Person des 
Gemeindesekretariats erteilt die entsprechenden Rechte für den Zugriff (z.B. kann ein 
Jungscharhauptleiter nur die Leute „sehen“, die etwas mit der Jungschar zu tun ha-
ben.) 

Bild/Video und Ton bei internen Anlässen & Publikationen 
Bei Bild- und/oder Tonaufnahmen z.B. bei einem Gottesdienst darf eine individuelle Person nicht 
mit Namen identifizierbar sein; es sei denn, sie hätte ihre Zustimmung gegeben. Das gilt auch, 
wenn bei besonderen Anlässen (z.B. Unterrichtsabschluss, Weihnachtsfeier) Aufnahmen durch 
Gäste gemacht werden. 

 Es empfiehlt sich, die „Handlungsanweisungen Persönlichkeitsrechte in FEG Gemein-
den“ mit Adresse der Ansprechperson am Infobrett der Gemeinde zu publizieren. Je-
dermann hat dabei ein Widerspruchsrecht, welches zu beachten ist.  

 Es empfiehlt sich, im Gottesdienstsaal einen Bereich zu kennzeichnen, in dem sicher 
nicht fotografiert oder gefilmt wird (z. B. Empore).  

 Innerhalb unserer kirchlichen Veranstaltungen wie Gottesdiensten, Foren, Kinder- und 
Jugendanlässen usw. können Fotos und Videos ohne Absprache gezeigt werden. 
Selbstverständlich sind davon Bilder und Videos ausgenommen, die Menschen verun-
glimpfen, in irgendeiner Weise blossstellen oder sogar schädigen. Die Verantwortung 
für die gezeigten Bilder nehmen diejenigen Personen wahr, die Clips, Shows usw. zum 
Projizieren zusammenstellen. 

 Werden Personen gut erkennbar auf Flyern abgebildet, müssen diese um Erlaubnis ge-
fragt werden. Bei Bildern aus Datenbanken ist darauf zu achten, dass die Urheber-
rechte eingehalten werden. Bei Bildern von kostenlosen Bilddatenbanken wie pi-
xelio.de ist z.B. folgender Hinweis anzubringen: © Fotografenname / PIXELIO'. Es gel-
ten die ©-Vorgaben der entsprechenden Bilddatenbanken. 

 Bei Bildern von Kindern, zum Beispiel bei Kinderwochen oder Camps, empfiehlt sich fol-
gender Passus in die Anmeldung aufzunehmen: „Für die Eltern und deren Kinder wird 
ein Datenträger mit Aufnahmen des Camps/Kinderwoche gemacht, die den Eltern per-
sönlich abgegeben wird. Ausgewählte Bilder werden bei einem Anlass, wie dem Lager-
rückblick, gezeigt.“ Werden die Bilder für die Veröffentlichung im Internet benutzt, 
braucht es in jedem Fall die Einwilligung der Eltern.  

 Bei Bildern mit erkennbaren Personen im Gemeindebrief ist vorgängig die Einwilligung 
der abgebildeten Personen einzuholen. Der Gemeindebrief ist auf jeden Fall im ge-
schützten Bereich der Gemeinde-Homepage zu veröffentlichen.  

 Für das Streaming von Gottesdiensten mit Musik auf YouTube braucht es einen geson-
derten Vertrag mit der Suisa. Der Rahmenvertrag der FEG Schweiz Musikrechte mit der 
Suisa gilt nicht für das Streamen von Musik im Gottesdienst (www.suisa.ch). 

Veröffentlichung im Internet 
 Bilder und Videos von Einzelpersonen und kleinen, erkennbaren Personengruppen (bis 

15 Personen) dürfen nur mit schriftlichem Einverständnis der Betroffenen veröffent-
licht werden. Die Bilder müssen den Betroffenen vorliegen. Werden Bilder oder Videos 
von Kindern veröffentlicht, müssen die Eltern eine schriftliche Genehmigung dazu ge-
ben. Erkennbar ist eine Person z.B. bei einer Frontalaufnahme.  

http://www.suisa.ch/


 
 
   
 

 Bilder und Videos die eine grosse Gruppe zeigen (über 25 Personen), in der eine Einzel-
person nicht identifizierbar und sich nicht erkennbar in einem religiösen Rahmen be-
wegt, kann ohne Einverständnis der Abgebildeten veröffentlich werden.  

 Untersagt sind Bilder- und Tonaufnahmen zu veröffentlichen, in denen Personen er-
kennbar eine religiöse Handlung vollziehen (Taufe, Lebensbericht weitergeben, persön-
liches Gebet). Eine solche Handlung stellt eine schwere Persönlichkeitsverletzung dar.  

 
Wird eine Predigt aufgenommen, so muss dies dem Pastor bekannt sein. 

 Es empfiehlt sich, besonders Gastpredigern alle Besonderheiten einer Gemeinde vor-
gängig schriftlich zuzustellen und die Einwilligung für Aufnahmen einzuholen (siehe 
dazu das Musterblatt der FEG Schweiz) 

 
Besteht ein Gebetsbrief, so sind entweder Namen zu anonymisieren oder das ausdrückliche Ein-
verständnis der betroffenen Personen ist einzuholen. 

 Der Hinweis „vertraulich“ ist nicht genügend. 
 
Besteht eine Social Media Gruppe, so dürfen Dritte nicht sehen, wer dieser Gruppe angehört und 
welche Inhalte darin publiziert (gepostet) werden.  

 Facebook, Twitter, YouTube sind v.a. bei den Jugendlichen beliebt. Pastor und Gemein-
deleitung können sie dort aber nicht alleine lassen und müssen entsprechende Kennt-
nisse haben, um ihren Hirtenaufgaben nachkommen zu können. 

 Werden in einem Gruppenchat Persönlichkeitsrechte von irgendjemandem verletzt, 
macht sich die schreibende oder sendende Person strafbar. 

 
Jedes belästigende Verhalten sexueller Natur, jede Verletzung der Würde durch Verhalten, Hand-
lungen, Sprache und Bilder, sowie anderes diskriminierendes Verhalten aufgrund der Ge-
schlechtszugehörigkeit und der Nationalität, ist in der FEG Schweiz strikte verboten. Wir distan-
zieren uns von jeglichen Missbräuchen der Persönlichkeitsrechte.  
 
Die FEG Schweiz hat für alle Belange der Persönlichkeitsrechte und des Datenschutzes in den 
Freien Evangelischen Gemeinden Schweiz eine Ombudsstelle „Persönlichkeitsrechte“. Es emp-
fiehlt sich, für die lokale Gemeinde eine solche Ombudsstelle auch zu definieren.  

 Ombudsstelle FEG Schweiz:  
Leiter Personaladministration, Witzbergstrasse 7, 8330 Pfäffikon ZH,                           
Tel. 043 288 62 27 / Fax 043 288 62 23 
personal@feg.ch / www.feg.ch 

 
 
Pfäffikon, 04.11.2014 

 
 
 

Vorsitzender der LFS    Bereich Leiterschaft 
Peter Schneeberger    Jürg Buchegger 
  



 
 
   
 

Infos für auswärtige Pastoreni 

Vielen Dank für deine Predigt/Schulung in der FEG ….  
In diesem Schreiben findest du die wichtigsten Punkte für einen reibungslosen Ablauf deines Ein-
satzes in der FEG ... Für Fragen rund um deinen Einsatz steht dir … zur Verfügung:  

Rahmen/Entschädigung 
 Der Gottesdienst startet um 09:30h. 

 Von 09:00h bis ca. 09:20 Uhr findet im Raum … eine Gebetszeit für den Gottesdienst 
statt. Da darfst du gerne teilnehmen. 

 Einen Anfahrtsplan/Parkplätze und weitere nützliche Informationen über die FEG … fin-
dest du auf der Homepage unter: www.feg...ch. 

 Für deinen Einsatz erhältst du gemäss Richtwerten der FEG-Schweiz 120.- Fr. 
Honorar, dazu Fr. 0.70/km Reisespesen (min. Fr. 20.--). Am einfachsten 
ist es, wenn du folgende Angaben per Email an …. , sowie cc an buchhaltung@....ch sen-
dest: 

· Name und Adresse des Pastors 
· Predigtdatum und Thema 
· Kontoverbindung (IBAN oder PC-Konto) sowie Name und Adresse des Begünstig-

ten 
· Anreiseort und km für Hin- und Rückfahrt 

Gottesdienst/Predigt 
 Eine Predigt dauert bei uns zwischen 25 und 40 Minuten. Wir sind froh, wenn du bei dei-

nen Vorbereitungen diesen Rahmen anzupeilen versuchst. 

 Du hast grundsätzlich die Möglichkeit, auf den Ablauf des Gottesdienstes Einfluss zu neh-
men. In Anlehnung an dein Predigtthema und die Art deiner Predigt hast du evtl. Wün-
sche zu folgenden Punkten: 

· Wie sollen die Lieder im Gottesdienstablauf verteilt sein?  
· Soll der Lobpreisblock z.B. vor oder nach deiner Predigt sein? 
· Wünschst du dir ein spezielles Lied (z.B. vor oder nach der Predigt), welches zu 

deinem Thema passt? 
· Deine Wünsche an den Gottesdienstablauf meldest du bitte möglichst frühzeitig 

an …. Er wird die Koordination mit dem Lobpreisleiter und der 
· Moderation übernehmen. 

 Wenn du in der FEG … nicht bekannt bist, dann stellen wir dich vor der Predigt im Rah-
men der Moderation kurz vor. 

 Zur Vertiefung des Gottesdienstthemas in den Kleingruppen, geben wird den Teilneh-
mern ein Sonntagsblatt (gefaltetes A4 Blatt) ab. Seite 2 enthält stichwortartig die wich-
tigsten Punkte der Predigt, und auf Seite 3 sind einige Fragen zur Vertiefung notiert. Wir 
wären sehr froh, wenn du diese beiden Seiten inhaltlich gestalten und bis Freitagmittag 
an … senden würdest.  



 
 
   
 

 Von unserem Techniker wird deine Predigt als Audiofile aufgezeichnet. Nach 
dem Gottesdienst wird die Predigt und das Sonntagsblatt auf unsere Homepage geladen. 
Es ist dort jedem möglich die Predigten der vergangenen Sonntage nochmals zu hören. 
Alternativ bieten wir die Predigt für einen kleinen Unkostenbeitrag auch auf Audio-CD an. 
Wir erwarten von dir eine kurze Rückmeldung mit der Einwilligung für diese Aufnahme.  

Technik 
 Damit du technisch für deinen Einsatz bereit bist, ist es wichtig, dass du dich früh genug 

bei den Technikverantwortlichen meldest, ideal ist es zwischen 08:45 und 09:00h. 

 Zum Predigen stehen in der FEG Headset-Mikrofone zur Verfügung. 

 Die Technikverantwortlichen werden dir das Mikrofon anpassen und dich über die Hand-
habung informieren. 

 Es steht ein Beamer und Notebook zur Verfügung, um PowerPoint-Präsentationen zu zei-
gen. Im Idealfall bringst du deinen eigenen Laptop mit, welchen wir dir vorne (Bühne) an 
den Beamer anschliessen (Schnittstelle: VGA).  

 Es steht ebenfalls ein Präsenter zur Verfügung (kleines Gerät, um die Folien vor- oder 
rückwärts zu schalten). Damit kannst du eine PowerPoint-Präsentation elegant vom Red-
nerpult aus bedienen. 

 Es ist weiter möglich, Filme/Clip’s zu zeigen, allerdings nicht von deinem Laptop von der 
Bühne aus, weil wir keinen Audio-Anschluss haben. Bringe deinen Film/Clip darum auf ei-
nem USB-Stick mit, dann können ihn dir die Technikverantwortlichen vom Regiepult her 
abspielen. Natürlich können wir dir vom Regiepult her auch z.B. einzelne Bilder oder an-
dere Media-Dateien einblenden, die du auf einem USB-Stick mitbringst oder vorgängig an 
technik@... mailst. 

 Brauchst du ein Flipchart oder einen Hellraumprojektor? Auch das stellen wir dir gerne 
bereit. Bitte melde das bei Bedarf an …. 
 

 
 
 
 
 
 
FEG… 
…, 04.11.2014 
 

i Dieses Dokument ist eine Adaption der Stadtmission FEG Chur. Dieses Dokument kann auf der Homepage 
www.feg.ch als Word Datei heruntergeladen werden.  

                                                        

http://www.feg.ch/

